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Jacobi J. v. 27.
47 In reiner und unbefleckter GOttesdienſt fur GOtt
Wa Trubſal beſuchen und ſich von der WeltunCedem Vater iſt der, die Waiſen und Wittwen in ih

befleckt behalten.
Corp. Jur. Can. per P. F. Pithoeos juxta Exempl. Paris. I. F. Gledit-
ſebius, 1705. F. Can. 34. diſt. gr. Lp. io.

Viduæ ſ. qvæ ftipendio Eccleſiæ ſuftentan-
tur tam aſſiduæ in DEI opere eſſe debent
ut meritis orationibus ſuis Eccle-
ſiam adcjuvem.Reformation Sigmund, Romln. Keiſers c) ym nehiſten Concilio

zu Conſtentz furgenommen iz2i. 4. e im andern Blat.

Die choſterfrawen an haben gar ein hochfertigen Wan—
del wo ſie zuſder Welt kommek, ſie haben mehr acht wie

ſie der Welt gefellig tein, dann dem Orden oder Got, ſie
wiſen mehr von der Welt zureden, dann die yn der Welt

ſind. Norat.
a) beſuchen d. i. epſiebt bebben over wersen ende Weduwen. Vide in h. l. Biblia

Orda. Belgg. Majorde T Ausſterdaum, P. Aertſæ van Raveſteyn, 1657. F..

b) Neritis, grae Popatum redvbent.
c) De. hoc rariſſumo libello, pem Bib livthetae apua Zwiccavienſes Delitianes

Publicae polſident, conf. I. Diettrici Auct. ad Cutal. Teſt. Verit. pag.

200. 201.q cloſterfrawen, mit welchen ein bekannter Thevlogus in Sachſen eini
er geiſtlichen Witben und Wapßen unſrer Kirchen in vielen Stucken

Venleichet.



Jm Nahmen der hochgelobten Drey-Einigkeit!

CAPUT IDe Membrs Collegüi.
J. I.

WoS ſollen iederzeit HUndert und
 Vier Membra in dieſem Collegio
»veyn, die würcklich contribuiren.8

tium geſetzet, und in der Ordnung, wie ſie ſich

Die ubrigen, ſo ſich dazu angeben,
wæerden in Catalogum Expectan-

gemeldet haben, recipiret.

Niemand als Gẽſtliche und Stadt Schul
Bediente werden darzu angenommen, es belieb
te denn die ſambtliche societat auch einige ande
re Perſonen, ſo ein gutes Zeugniß haben. Die
wenigen Schul-Diener vom Lande, ſo einmahl
recipiret ſind, ſollen darbey gelaſſen, hinführo
ber keine mehr admittiret werden.

A 2 g. J.



s (4) Sdto
g. J.

Und obwohl anictzo alle, ſo nicht uber 60.
Jahr alt ſind, recipiret worden: auth die Uber—
icchzigjahrigen, welche ſich anfanguch mit an—
gegeben, unter der Condition, daß dero Erben
kunfftig nur die helffte von dem gewohnlichen
Quanto zu gewarten haben, behalten werden:
So ſollen doch in Zukunfft die Membra bey
ihrer wurcklichen Kecertion nicht über zo Jahr
ſeyn, und die, ſo daruüber und bis Go. Jahralt,
aber nicht druber ſeynd, anders nicht, als unter
angeregter Bedingung mit Genehmhaltung
gller Membrorum eingenommen werden.

g. 4.
Wolte jemand zwey Stellen annehmen, und
doppeltoder vor zwey Perſonen bezahlen: ſo
ſou ihin ſolches nachgelaſſen und ſeinen Erben

J

auch die Steuer doppelt gegeben werden.

CAPUT II.
De Inſpectore Curatoribus.

ſ. J.
Wer Superintendens zu Torgau iſt ordent—

lich lnivector dieſes Collegii. wotte aberu.
konte verſelbe die Aufſichr nicht haden, ſo weh—

len



uas (c5) ſSte
len ſich die Membra ſelbſt nach ihrem Belieben
einen Inſpectorem, welchen ſie wollen. Bey
erfolgter Vacanz der Superintendentur zu
Torgau, uübernimmet der Curator daſelbſt die
Verrichtungen des Inſpectoris gegen Genuß

Jsb blch A d Super-de gewo n ichen ceoi entis, biß die
intendenten Stelle wieder erſetzet iſt.

g. 2.
Damit aber dem Inſpectori die Arbeit nicht

zu ſchwer werde, ſollen Vilr Curatores, Einer

von denen Diaconis zu Torgau, und Drey
aus daſiger Inſpection, welche der Inſpector
ſelbſt ernennet, die Beſorgungdes Wercks mit
uber ſich nehmen.

CAPUT IIL.
De Contributione.

g.
4

PRo Acceſſu wird nihts gegeben, ſondern
wer dieſen Fiſeum mit haiten will, ſoll eine

ſchrifftliche Obligation untter eigener Hand und
Siegel mit Benennungſeines Alters an den In.

ſ ct d ncCut nſ idenpe oremo er eine ra orem ett rti
und ſich dariũen, daß er ſich denen Legibus ohnne

Az alle



a8 (6) S0
alle Exception und Ausflucht gemaß bezeigen
wolle, verbundlich machen.

J. 2.
Hinaegen gicbt ein jedes Membrum, ſo

oſft ein Todes-Fall nach GOttes Willen ſich
eraugnet, der Wittwe des Verſtorbenen, oder
deſſeen Kindern und Erben zweyh Thaler an
guter gangbahrer Muntze.

ſ. 3.
Wenn ein Membrum ver kürbet, ſo muß

ſolches von deſſen Wittwe und Erben unver—
weilt dem Inſpectori, und von Selbigem denen
Curatoribus notificiret werden, die ſo dann
denen Membris den TodesFall ver literas zu
wiſen thun, und erinnern, das Geld parat zu
halten.

S. 4Die Notification geſchiehet durch einen ei—

genen Bothen, der von jedem Membro bey der
Inſinuation kiſtki Groſchen bekommt. Die,

ſo drey Meilen von Torgau entlegen ſind, gebẽ

dem Bothen zwey Groſchen oder verſchaffen,
da ſie das BothenLohn erſpahren und mit 1. Gr.
loß kommen wollen, einen zu der Torgauln. In.

ſpecti
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ſpeckion gehorigen Prieſter zum Procuratore.
Die ſo uber drey Meilwegs entfernet ſind,
muſſen entweder den Wegmit dem im Lande ge
wohnlihenLohn, doch nur von der dritten Meile
an inciuſivè bezahlen, oder ſich der Unkoſten
durch Beſtelluna eines Procuratoris angefuhr—
ter maſſen entſchlagen.

g. gj.
Das, was jedesmahl contribuiret wird, ſoll

ein jeder binnen zwolf Wochen a Tempore
Notificationis anzurechnen, ohne Verzug und
Weigerung einſchicken.

g. 6.
Ein jeder Curator ſoll gewiſſe Membra, die

ihm der Inipector aſſigniret, zu veſorgen haben,
daß er ihnen den Todes-Fall notificire, und die
Steuer von denenſelbigen einbringe. Wolte
aber jemand das Geld immediate an den Inſpe-
Ctorem tinſenden, ſo ſolles ihm freyſtehen.

9. 7.Jnder dreyzehenden Woche aä Tempore

Notificationis ſoll dir gantze Sum̃a an zwey
hundert Thalern bey dem Inſpectore beh
ſanimen ſeyn. Wer aber intra huncterminum

ſeine
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ſeine Steuer nicht liefert, ſoll des Benefieüver—
luſtig ſeräi, und an ſeine Stelle ein ander Mem—
brum r&tipiret werden. Mit welcher Strafe
auch der Curator, ſo langſtens in der 14. Woche
ſeine Einnahme nicht einſendet, angeſehen wer—
den ſoll. Doch wird der Curator, ſo der Aus—
zahlung in verſohn beywohnet, und das einge—

—4

nommenr Geld ſelbſt uberbringet, hiervon aus

 v  Ê
jür Bujhlung obbr uunten Wochen von dem

 VWVIII

letzten computiret, und die Einbringung der
Steuer, ſo wohlauch die Auszahlungan die Er—

CAPUT IV.
De Solutionis Modo.

g. J.
 ceſe Steuer bekommen des Verſtorbenen

wnitwe und Kinder, undſoll in Capita ge

i a

Sern vin aber wederWittwe, noq

Kin—



8 (9) StoKinder verhanden, ſo ſollen ſolche auch andere
Anverwandten, welche nach denen gemeinen
Rechten ab inteſtato ſuccediren, unwirder—
ſprechlich genußen.

ſ. 2.Wurde aber der Verſtorbene dem Inſoecto
ri eine Diſpoſition, wie eres mit dieſer Steuer
nach ſeinem Todte gehalten haben wolte, unter
ſeiner eigenhandigen Unterſchrifft und Siegel
ubergeben haben: So hat es dabey ſein Bewen
den, und muß derſelben ſtricto nachgelebet wer
den. Wie denn dienes zum Troſt der Witwen
und Wayſen hauptachlich angeſehene Benefi-

4

cium nicht verkummert, noch von einem Cre-
ditore des Verſtorbenen oder derer Percipien-
ten imgeringſten gehemmet werden ſoll, es hat—

d

te denn der Verſtorbene ietztgemelter maßen des
wegen expreſsè diſponiret und die Diſpoſition
dem Inſpectori eingehandiget.

ſ. 3Die Auszahlung geſchiehet von dem Inſpe.
ctore auf der Superintendentur zu Torgau,
und zwar in der 1. Woche à Tempore Notifi-
cationis, welcher deñ die ſamtlichen Curatores
perſonlich, oder durch jemand, dem ſie dißfalls

B Com-



8 lio) Sto
Commiſſion geben, beywohnen. Der Cura—
tor aber, aus deſſen Circul der Verſtorbene iſt,
muß unausbleiblich in Perſon darbey erſchei
nen. Tag und Stund, wenn die Zahlung ge—
ſchehen ſoll, wird von dem Inſpectore denen Er
ben, wie auch denen Curatoribus 2. biß z3. Wo
zhen vorher bekannt gemaqht.

Wenn auch einer die kinen Angehorigen ge—

ordnete Steuer nagh Ablauff der 20. oder reſpe
ctive io. Jahr zu iiner Nothdurfft ſelbſt ver—
langte: So ſoll ihm zwar damit gewillfahret
werden, dochſo, datz ſeine Erben, die ſolches Be—
neficium ordentlich genießen ſolten, ſamtlich
und reſp. cum Curatorihus in Rechtsbeſtandi
ger Form deshalber mit ihm zugleich quittiren.

9

Die Witwe und Erben ſollen eine reſpecti-

ve cum Curatoribus und Tutoribus unter—
ſchriebene Qvittung folgendes Jnnhalts brin
gen oderuberſchicken:

3) /ã Aß der Inſpector und die Curatores
22 erzdes zu Verſorgung derer Prieſter- und

udce

Z„collegü zu Torgau, uns zu Ende Unter—
„JSchul-Diener-Witwen neuerrichteten

„ſchrie—
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„ſchriebenen die vollige Steuer an Zwey
„Hundert Thalern baar ausgezahlet:
„Solghhes bekeñen wir hiermit, wollen auch

„vwohlerwehnten Inſpectorem und die Cu—
„ratores cum renunciatione exceptionis
»Non renumeratæ aut non acceptæ pe
„cunis in beſtandigerFform Rechtens hier—
„durch deswegen danckbarlich quvittiret ha—

„ben. So geſchehen

[Ls] N. N.
ſJ. G.

Die Suma, ſoſie erhalten iſt Zieh hun
dert Thaler, es ware dann ein anietzo einge—
nommenes Membrumuber öo. und hinfuhro u—

W nd Er—ber zo. Jahr, in welchem;call itwen u
ben nur Hundert Thaler empfangen.

ſJ. 7.
Der Inipector bekommt von ieder Steuer

pro Labore Zwey Thaler, ein Curatoraber
Einen Thaler; Wurden aber nur hundert
Thaler ausgezahlet, ſo bekommt der Inſpector

B 2 Einen
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Einen Thaler, und ieder Curator Zwolff
Groſchen.

J. 8S.
Solten in einem Jahre mehr als Vier

Memwhra mit Tode abgehen, ſo ſollen die ubri—
gen Erben aur das folgende Jahr von derlettge—
ſchehenen Befriediguna an zurechnen, nachder

Ordnung, wie das Abſterben geſchehen iſt, be—
zahlet werden.

g. 9.
Wenn ein Membrum 20. Jahr, oder eines

von denen altern, deſſen Erben 1oo. Thlr. hekom—

men, nur 10. Jahr contribuiret hat, ſoll es
nichts mehr geben, ſondern an ſeine Stelle ein
ander Membrum recipiret werden.

g. IO.
Wolte aber das nunmehro von weiterer Be

zahlung befreyete und abgchende lembrumfer—
ner bey dem Collegio verharren, ſo ſolles ſeine
Stelle behalten, und weiter mit contribuiren,
aber, woferne es nunmehro uber zo. Jahr alt
worden, deſſen Erben dafür mehr nicht als 100.
Thaler und alſo zuſammen zoo. Thaler zu ge—

wWartten haben; Ware es hingegen ſchon uber
das



as (iz) odas 6o. Jahr hinan gekommen, ſokan es nicht
nachmahls recipiret und darbey gelaſſen werden.

J. II.
Sonſten tritt allezeit der erſte Expectante

in des abgehenden oder verſtorbenen Membri
Stelle, muß auch alſofort die Steuer denen
Erben deſſelben, an deſſen Statt er eingenom—
men wird, mit bezahlen.

J. 12.
Es ſollen dieſe Artickel von und mit Michae-

lis 1719. ihren Vigorem haben, und wenn von
der Zeit an ein Membrumſtürbe, deſſen Witwe
und Erben obgemeldter maßen bezahlet werden.

J. 13.
Jedweder, der in die Zahl derer wurcklichen

Membrorum oder Expectantium recipiret
wird, giebt vor ein gedrucktes Exemplar dieſer
Artickel 2. Groſchen.

Sigl. Torgau, den 14. Auguſti 1719.
Dermahlen ſind

INSsPECTOR.O. Johann Chriſtian Bucke, Paſt. und duperintendens zu Torgau;

CURATORES.AM. Johann Michael Henne, Diaconus zu Torgau.
Samuel Gottiob Sillichmuller, Paſt. zu Beckwitz.
AM. Adam Gotthelf Rademann, Palſt. zu Suptitz.
Aa. Johann J. cob Beckmann, paſt. zu DornReichenbach.

B 3 Wurck



Wurckliche MEMBRA.Johann Adam Albini, SchulCollega zu Torgau.

A. Johann Samuel Bandeco, Paſt. zu Lebuſa.
A. Johann Jacob Beckmann, Paſt. ju Dorn-Reichenbach.
Auguſt George Bendir, Schulmeiſter zu Falckenberg.
A. Gottfried Conrad Bernhardi, paſt. zu Wildſchutz.
Marcus Bratring, Paſt. zu Schwannewitz.
M. Immanuel Portunatus Brehmer, Paſt. adjunclus zu Beltzig,
D. Johann Chriſtian Bucke, Superintendeus zu Torgau.
Johann Caſpar Buttner, Cantor zu Liebenwerda.
A. Chriſtian Clæajus, Paſt. zu Falckenhann.
AM. Caſpar Chriſtian Clauſius, Paſt. zu Trebbus.
AM. Johann David Cochler, Cantor zu Wahrenbruck.

Johann Caſpar Dietel/ Cantor zu Falckenhayn.
A. Ernſt Salomon Ditzſcher, bait. zu Blaßwitz.

A. Jonas Digzſcher, Pait. zu Schildau.
Chriſtian Donner, Archi. Diaconus zu Hertzbetg.

AM. Johann Michael Engelmann, Paſt. zu Borna.
Rudolph Erdmann Ermei, Paſt. zu Groß-Kaußnick.

A. Samuel Gottlob Eſchenbach, Diaconus zu Jeſſen.

H.

Peter Paul Feckno, Redtor der Schulen zu Torgau.
A. Friedrich Auguſt Ferber, Paſt. zu Prata.
A. Chriſtian Frege, laſt. zu Lamperswalda.
Joachim Krietzſche, Schulmeiſter zu LangenReichenbach.
Johann Adam Frolich, Paſt. ju Wildenhayn.
Siectmund Gelenius, Paſt. Subſt. zu Borack.
AM. Johann Chriſtian Georgi, Diac. zu Schmiedeberg.
A. Chriſtian Friedrich Gilbert, Kector der Schulen zu Liebenwerda.
AM. Johann Gottlieb Glaſewald, Paſt. zu Wiederau.
A. Martin Chriſtian Golle, Paſt. zu Globig.
A. Benjamin Graun, Paſt. zu Wahrenbruck und Ephor. Liebenw. Adq.
Johann Michael Greiffart, Paſt. zu Ubigau und Ephor. Liebenvw. Adj.
M. Daniel Theodorus Grollmann, Palt. zu Blonodorff.
AM. Johann Chriſtian Hauckold, Paſt. zu Falckenberg.
Caſvar Heinrich Hebsacker, Paſt. zu Kobershayn.
A. Johann Michael Henne, Diaconus zu Torgau, vor 2. Perſonen.
Peter Paul Hoffmann, baſt. zu Weidenhapn.
A. Daniel Friedrich Janus, Con- Rector der Schule zu Torgau.
Chriſtoph Jungnickel, Paſt. zu Gadegaſt.

AM. Adan



K.

S.

A. Adam Gotthelff Rademann, Palt. zu Suptitz.
A. Chriſtian Kloß, baſt. zu Zinna.

Johann Chriſtian Kluge, Schulmeiſter zu Suptitz.
A. Gabriel Klunge, Paſt. zu Audenhayn.
A. Johann Chriſtian Koppe, Patſt. zu Judenberg.
A. Johann Friedrich Koppe, Paſt. zu Weſenig.
Chriſtoph Theedorus Krauß, Cantor zu Hertzberg.
Wilhelm Krudhoff, Paſt. zu Buckau.
Johann Friedrich Laue, Palſt. zu Kurtzlipsdorff.
A. Chrijtian Lehmann, Paſt. zu Dannsdorff.
A. Johann George Leutmann, Paſt. zu Dabrun.
Caſpar Lieberwirth, Cuſtos an der SchloßKirche zu Torgau.
Johann Friedrich Lieberwirth, Magdlein-Schulmeiſter zu Torgau.
A. Daniel Friedrich Lindner, Faſt. zu Artztberg.
Sebaſtian Marggraff, Cantor zu Belzig.
D. Chriſtoph Samuel AMareini, Superintendens zu Liebenwerda.

Johann Balthaſar AMueeheſiue, Paſt. zu Dahlen.
Gottfried May, Kector der Schulen zu Dahlen.
Chriſtoph Gottlieb Mehner, Cuſtos zum H Geiſt zu Torgau.
D. Auguſtus Muller, Probſt und Superintendens zu Kembeig.
A. Friedrich Muller, Paſt. zu Dautzſchen.
A. Johann Muller, Miniſt. Adjunct. und Redtor der Schulen zu Dobrilug.
Joh. GeorgeMuller, Poſtmeiner, Apotecker u. Rathsverwandter zu Heriberg
n

D. Chriſtian Ernſt Mußigk, Superintendens zu Beltig
Daniel Ochernal, Paſt. zu Wieſenburg.

Johann Pauli, Poſt. zu Bucha.
AM. Johann Dani:l Pauli, Paft. zu Hohenleipiſch.
Daniel Plock, Schul-Collega zu Torgau.
A. Gottfried Proß, Kector der Schulen zu Jeſſen.
Chriſtian Putterich, Paſt. zu Neyden.
AM. Simon Reuter, Diaconus zu Hertzberg.
Johann David Rhau, Schulmeiſter zu Burckhardshayn.
A. Chriſtian Richter, Diac. zu Wahrenbruck.
M. Johann Gottfried Richter, palt. zu Elßnig.
Johann George Riemenſchneider, baſt. zu Rehſen.
A. Andreas Rohr, Palt. zu Klitzſchen.
Chriſtian Rößler, Schulmeiſter zu Sitzenroda.
Paul Sie zmund Roßler, baſt. zu Troßin.
Johann Gottfried Rudolphi, Schulmeiſter zu Rocknitz.

AM. Jacob Andreas Schernac, Paſt. zu Mahlitzſchendorff.
Johann Chriſtoph Scheltz, Schulmeifter zu Kuhnitzſch.

M. Samuel
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YansJ Samuel Schmied, Paſt. zu Muglentz.
Ai. Jacob wamuel Schroer, baſt. zu Meuro.
41. Haniel Schultze, Archi-Diaconus zu Torgau.
Al. Johann Paul Silbermann, Patſt. zu Rieſa.
Samuel Gottlob Sillichmuller, Paſt. zu Beckwitz.
Johann Daniel Sintz, Paſt. zu Zſchackau.
S

nren a. 9Jeremias Gottlob Stockmann, Palt. zu Kunitzſch.
AM. Johann Paul Streng, Superintendens, zu Delitzſch.
Johann Rudolph Tranitss, Cantor zu Dahlen.
A. Chriſtian Tæſchepius, Paſt. zu Langenreichenbach.

 Tr A. Johann Chriſtian Viertel, Paſt. zu Sitzenroda.V. A. ohann Elias Uhlich, Paſt. zu Pretzſch.

t

A. ohann Chriſtoph Uhlich, Paſt. zu Battin.

a

Johann Bernhard Vogel, Diaconus zu Dahlen.
Heinrich Wagner, Paſt. zu Dubro.

VV. nichael Wedel, Paſt. zu Franckena.
Johann Weniger, Schulmeiſter zu Dornreichenbach.
a. Balthaſar Benjamin Werther, Paſt. zu Rakith.
Otto Friedrich Woldershauſen, Diaconus zu Beltzig.
A. Chriſtian Valerius Zeit, Paſt. und Superintendens zu Hertzberg

EXPECTANTEN.t. Aſ. Michael Heinrich Reinhard, Diae. zu Pretzſch.
2. Johann Cerne, Paſt. Subſt. zu Schonborn.
z. Caſpar Friedrich Grafe, Paſt. zu Rauſelitz.
a. A. Chriſtoph Eckart, Paſt. zu Pappendorff.
5. D. Joh. Chriſtian Bucke, Superintendens zu Torgau noch zu einer Stelle.
6. AM. Johann Samutl Tzſchierich, Diac. zu Belgern.
7. Al. Samuel Teeodoru Schmied, Diac. zu Torgau, wie auch

J 8. D. Aug. Muller, Probſt und duper. zu Kemberg noch zu einer Stelle,
desgleichen.

9. Al. Johann Samuel Bandeco, Paſt. zu Lebuſa.
10. Heinrich Volckmar Henrici, Paſt. zu Seehauſen.
iun. Johann Gunther, Rector der Schulen zu Hertzberg.
12. Samuel Gottlob Sillichmuller, Paſt, zu Beckwitz und
13. A. Adam Gotthelff Rademann, Paſt. zu Suptitz noch zu einer Stelle.
2a n. Johann Paul Streng, duperint. zu Delitzſch noch zu einer Stelle.

ve

d
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